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der ırche eıben ıll und doch Äresie ist lauter Entwicklungen, die
uch der neuesten Zeit ihre Parallelen en Dieselhben Fragen be-
schäftigen natürlich uch die hbeiıiden folgenden Pontifikate, die noch dar-
es  e sınd Die ure des Bandes WITd jedem, der sich für Geschic
überhaupt interessiert hohen enu. bieten, besonders ber allen
nregungen bieten, die sich mıt der Geschichte der Neuzeıt fachsgemäß
beschäftigen, denn überall deutet Pastor Probleme all, die noch
näheren Erörterung harren beispielsweise SE 1 auf den Ireniker den
1sScCho Spinola VON Wiener-Neustad VvVerwiesen (S 1008—1013), der
311e eigene Biographie verdienen würde, der ul das Quellenmaterlal
über den Westfälischen Frieden, über dessen Schicksal Pastor4109213
berichtet.

Wien. Unw.-Prof. Dr Ernst OMEe.

14) Ägvypten, das uralte Kultur- nd moderne Reiselancd Von
Dr Heınz Klamroth Mıt Tafelbıldern un Übersichts-
karte reiburg Br 1929, Herder

diesem 118 Textsei:ten tarken Werke begann der Herdersche
Verlag die Herausgabe der angekündigten Bücherfolge ‚Fremdland-Fremd-
volk. Er ıll damıt „der Sehnsucht und dem Wissensdrang der breitesten
Allgemeinheit dienen, ihr erschließen, W as ernste Forscher, Politiker
und kühne Missilionäre aus fernen Weltgegenden berichten wIissen “.
Und die noch folgenden er dieses lohbenswerte Ziel ebenso glücklich
verfolgen W182 das vorliegende, kann INa das Unternehmen u Ireudig
egrüßen. An der Hand spannend geschriebenen Reiseschilderung
VO: lexandrıa hıs bu Simbel lernen WIT das alte Agypten mıit SCL1LET
interessanten Geschichte und eigenartigen ultur, aber auch eln gutes ück
SCIH eutigen Zustände kennen DIe beigegebene Übersichtskarte und
die SOorgfältı  Fa  g ausgewählten photographischen Bilder helfen dazu vorzüglich
miıt Der Verfasser bekundet nıicht allein ıne TO Vertrautheit miıt allen
besprochenen Sehenswürdigkeiten, W1e S1e e171} lJanger ınd m1 Muße
geühbter persönlicher ugenschein Z en erMas, sondern uch inNne

gründliche kKenntnis der neuesten Geschichtsforschungen Man wırd uch
SsSelnen Werturteilen melst estlos beipflichten Am ehesten dürfte die
Bemerkung Widerspruch finden, daß die ägyptische < unst „alle Jahr-
tausende der gleichen Vollendung geblieben ist. in der S1E uU1l5Ss schon 111
ihren ersten u15 bekannten Werken entgegen TIiLe (S 46) Denn mi1ıt
Recht hat schon keppler In Se1INenNn „ Wanderfahrten und W all-
ahrten 111} Orient“ (3 ufl 19) betont daß uch die ägyptische Kunst
sich mannigfach anderte, daß auch ihr Zeıten der mıt Zeıten des
Niederganges wechselten ewa erscheint auch d1ie Angabe 49), daß
die Pharaonen des mittleren Reiches 1N€e große Flotte schufen, da doch
durchaus die Ansıicht vertreten wird, die Agypter SCIECIN nıemals In SECE-

Tahrendes SeEWeSEN.
ec. wünschenswert WAaTen noch eiIne Karte V Oil Kalros

mgebun und ein auch KUuTrZes alphabetisches Sachregister, zumal
die Kapitelüberschriften meist AUur en Ausgangspunktr dem
u die verschiedenen Objekte esuc. wurden.

Das Werk wird sich treiflich uch für die Bücherelen der studierenden
Jugend e]gnen.

Linz ADr Franz uchs
19) Die Arktıs rufit! Mıt Hundesce  ıtten un Kamera uUure

Spitzbergen un TONlan VonDr erNAarı Viıllinger. Mit
I;Tatelbıldern un Übersichtskarten. reiburg Br 1929,

Herder
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Auch dieses 141 extseiten umfassende er gehört ur Bücherfolge
„Fremdland Fremdvol CC Der Veriasser schon TE 1913 al

er deutschen Hilfsexpedition T1r den elin Jahr früher verunglückten
Spitzbergenforscher Schröder-Stranz teilgenommen und 1ı TrTe
1926 abermals als Führer Filmexpedition ın und annn uch nach

AT Schiffsreparatur notwendig gewordenen Zwischenlandung quft
Island nach der ustie rönlands, hbel dessen Bewohnern mehrere
Ochen verweilte. Er TZzÄhlt SECINEN uche, sıch selbst Vor-
wort ausdrückt, ;„VoNn der des ew1senNn Eises, VO 'Treibeisfahrten,
Schlittenmärschen, Eisbärjagden, VO.  — Kampf{f miı1ıt Kälte un Nebel
Schtr  ruch und Rettungsfahrten und VOL allem VO.  an den hochinteressanten
Tagen den Zeiten und Winterhäusern der Grönlandeskimos“ und C Lut
as besonders bel der zweiten Fahr ebenso anschaulıich WwW1e€e packend
JIe Schli  erung der ersten KHelse leidet etwas uUur«cC die eingeschobenen
und nicht gerade leicht verständlichen Berichte über die CcChroder-Stranz-

. Expedition und CeIHE norwegische Hilfsexpedition (unter DiaxXTtTud). Die
beigegebenen Tafe  er sıind sehr dankenswert und womöglich noch mehr
die drei Übersichtskarten, die iüber die erührten (zebilete und den Weg
der Reisen restlos Auskunit e  en Warum iMn der sonst >  7, ernsten Dar-

„stellun beiım Aufenthalt 111 Tromso e19€eENS erwähnt wIird, daß dort
längst 111 einen) Hause „ZWel reizende Mädels  €£ entdeckt habe, ist. nicht
rec. einzusehen 9) en der eingehenden Schi  erung der Ehe und
Erotik bel den Eskimos ist. das HC 1Ur TÜr die reifere Jugend passend,
ber die und Erwachsene werden es mit sgroßem Interesse nd reichem
Nutzen Jesen.

1.ınz Dr Franz UC.

16) Grenziragen der Naturwissenschaiten un Theologie (Pastoral-
medizin). (Handbuch der praktıschen Seelsorge, Von
Ludwig Ruland Ün ünchen, Max Hueher Verlag. Brosch

11.80, geb 14.30
Dasuch behandelt ausführlich al das, der Geistliche 1SS5e11

soll über das en und cdıe Lebensweise des Menschen VO  — seliner A  un
bH1ıs /AUG La Es ist. bemerkenswerterwelise darauf Bedacht eNOMIMEN,
daß nıcC U die seelsorgerischen Angelegenheiten sınd, denen der
Priester escnel W1SSenN muß, sondern daß zufolge SECINEI ehobenen
Vertrauensstelle, zumindest ber a1s Hausvater, als Leiter der bHerater
VON Anstalten uch 111 vielerle1 Dingen der naturwissenschaftlichen D

gemeinbildung SC1INeEer (jemeinde e1InNn verantwortungsvoller Berater und
Führer S@e1I mmu

(Gerade dies vielleicht mancherorts deutlicher hervorgehoben
un manche Yra von diesem Standpunkte A4US schärftfer beleuchtet werden

können. Die Einbeziehung noch unbewiesener Forschungsergebnisse 4aU  n

der neuestien Zeıit gıbt ohl Anlaß ZULr Aufrollun: interessanter Tobleme,
wenn auch keineswegs feststeht, daß diese einmal praktische Bedeutung
erlangen werden. Immerhin ist. gerade da arsten ersichtlich gemacht,
daß der Seelsorger niemals ausgelernt hat und ezwungen ist, sich
auf dem aufenden erhalten Das vorliegende Werk TIüllt diesen WeC.

£anz ausgezeichneter W elise.
Primarius Dr NIion 1LEMALT.Wels (Ob-Ost.)

1/ Pastoralehemie. Eıne Orientierung ber dıe sakramentalen
aterıen, lıturgischen Metalle, Textilien un Beleuchtungs-
stoffe ach den kirchlichen Bestimmungen. Von Rudolf Fat-
inger, Religionslehrer 80 (XAH 192) TEIDUE E Br 1930,
Herder 650 geh M DE


